
Die Landeskonferenz der USAP, 
die im Mai 1988 stattfand, hat es 
als ein dringendes Erfordernis be­
zeichnet, die Autorität der USAP 
zu erhöhen. Für die Parteimitglie­
der heißt das unter anderem, in 
einem ständigen Dialog mit der 
gesamten Bevölkerung zu ste­
hen, den Kurs der Partei zur Sta­
bilisierung des gesamten gesell­
schaftlichen Systems zu erläu­
tern und die schöpferische Mit­
wirkung der Werktätigen zu för­
dern.
Bereits Ende 1987 hatte das ZK 
der USAP Thesen zur ideologi­
schen Arbeit der Partei beschlos­
sen, die, so eine Festlegung der 
Landesparteikonferenz, der gan­
zen Gesellschaft zur Diskussion 
vorgelegt wurden. Ihr Hauptanlie­
gen besteht darin, eine exakte 
Analyse des gesellschaftlichen 
Entwicklungsstandes vorzuneh­
men und ein wissenschaftliches 
Bild des Sozialismus zu zeichnen. 
Die Genossen der Zeitschrift 
„Pärtelet", Organ des ZK der 
USAP für Fragen des Parteile­
bens, als deren Gast ich in Un­
garn weilte, hatten Genossen der 
Abteilung Agitation und Propa­
ganda des ZK gebeten, mich 
über aktuelle Aufgaben der poli­
tisch-ideologischen Arbeit der 
USAP zu informieren. Zwei 
Schwerpunkten, so erfuhr ich, 
wird gegenwärtig großes Augen­
merk geschenkt. Erstens geht es 
darum, die Lehren der Klassiker 
noch gründlicher zu studieren. Ih­
ren Ideengehalt gilt es für die Lö­
sung der heutigen Aufgaben zu 
erschließen. Besondere Beach­
tung wird dabei der Festigung
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der führenden Rolle der Partei, 
der Erhöhung der Effektivität in 
allen volkswirtschaftlichen Berei­
chen, der Vertiefung der soziali­
stischen Demokratie, der Ent­
wicklung der Zusammenarbeit 
der Länder des RGW sowie im in­
ternationalen Maßstab und ande­
rem mehr geschenkt.
Zweitens müsse es ständiges An­
liegen der politisch-ideologi­
schen Arbeit sein, ein Eindringen 
bürgerlicher Ideologien zu verhin­
dern, offensiv alle revisionisti­
schen Angriffe zurückzuweisen 
und die Parteimitglieder zu befä­
higen, die Linie der Partei theore­
tisch fundiert zu begründen.
Ein höheres Niveau der politi­
schen Bildung der Mitglieder der 
USAP verlangt - wie die Genos­
sen der Abteilung Agitation und 
Propaganda des ZK der USAP be­

tonten - auch ein wirksames Bil­
dungssystem der Partei. Dabei 
kommt den Grundorganisationen 
eine größere Verantwortung zu. 
Die Leitungen der Partei müßten 
sich stets davon leiten lassen, 
daß eine gründliche Auswahl und 
Qualifizierung von Kadern für 
Funktionen in der Partei und an­
deren gesellschaftlichen Berei­
chen eine grundlegende Bedin­
gung ist, die führende Rolle der 
Partei zu festigen.
Aber ganz besonderes Augen­
merk muß dem Parteilehrjahr ge­
schenkt werden. Für die Grundor­
ganisationen ist als Auftrag for­
muliert, es noch mehr in die 
Nähe der Praxis zu rücken.
Wie das konkret aussehen soll, 
darüber gaben mir der Parteise­
kretär und erfahrene Propagandi­

sten aus dem Tafelglaswerk in 
Salgötarjän Auskunft. In den ver­
gangenen Jahren hätte das Par­
teilehrjahr an Wirksamkeit verlo­
ren. Die vom ZK vorgeschriebe­
nen Themen waren oft abstrakt, 
stimmten nicht mit den Tatsa­
chen überein, mit denen die Ge­
nossen in ihrer praktischen Tätig­
keit konfrontiert wurden.
Für das im Herbst dieses Jahres 
beginnende neue Parteilehrjahr 
hat die Parteileitung einen größe­
ren Spielraum bei der Festlegung 
der Themen. Vorgesehen ist, Fra­
gen der politischen Ökonomie ei­
nen breiten Raum einzuräumen. 
Vor allem soll theoretisches Wis­
sen über die Erreichung einer hö­
heren Effektivität der Produktion 
vermittelt werden, das sich in 
spürbare Ergebnisse bei der Plan­
erfüllung umschlägt.
Die Parteileitung hat sich mit den 
Propagandisten darüber verstän­
digt, daß in den Seminaren Ant­
wort darauf gegeben werden 
soll, wie die gegenwärtige ange­
spannte wirtschaftliche Situation 
in Ungarn überwunden werden 
kann. Es kann und darf dabei 
nicht darum gehen, Fehler hoch- 
zudiskütieren. Es kommt viel­
mehr darauf an, die Ursachen 
von Fehlern deutlich zu machen 
und Wege zu ihrer Beseitigung 
zu weisen. Bereits heute steht 
fest, daß Genossen des ZK, aus 
Ministerien, Bildungseinrichtun 
gen und dem eigenen Betrieb vor 
den Propagandisten sprechen 
werden und ihnen damit Anlei 
tung und Hilfe geben, das Partei 
lehrjahr lebensnah und wirkungs 
voll zu gestalten.

672 NW 17/1988 (43.)


